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DAS BUCH

„AIDS“ ist keine Krankheit sui generis, sondern ein Symptomen-Komplex, der eine Vielzahl
altbekannter  Krankheiten  widerspiegelt,  die  man  zu  gegebener  Zeit  nicht  mehr  mit  ihrem
usprünglichen Namen be-, sondern zu einer neuen, eigenständigen Krankheit ernannte – AIDS
ist somit nichts anderes als alter Wein in neuen Schläuchen. Festzuhalten gilt: Das HI-Virus
verursacht weder AIDS noch eine Immunschwäche-Erkrankung; es bleibt fraglich, ob es über-
haupt eine pathogene Wirkung hat (sofern es, beispielsweise als Pro- oder Endo-Virus, tatsäch-
lich existieren sollte).  Jedenfalls konnte HIV nie nachgewiesen werden:  Sämtliche Testver -
fahren und Nachweis-Versuche gehen fehl, erklären unzählige Gesunde zu (potentiell) tödlich
Erkrankten; infolge sog. Kreuz-Reaktionen werden selbst Schwangere (allein aufgrund ihrer
Schwangerschaft) zu angeblich HIV-Infizierten! Mit allen fatalen Folgen. Für Mutter und Kind.
Tatsache weiterhin ist: Eine HIV-Infektion (sofern es eine solche überhaupt gibt) bleibt für das
je betroffene Individuum ohne nachteilige Wirkungen; einzig und allein die Behandlung vor-
geblich HIV-Positiver mit  einschlägigen Medikamenten führt zu den wohlbekannten Sympto-
men angeblich „AIDS-Kranker“, oftmals zu deren Tod. 

Vorgenannte und ähnliche Ungeheuerlichkeiten, die uns als medizinisches Wissen resp. thera-
peutische Notwendigkeit verkauft werden, sind nicht die Folge bedauerlicher Missverständnis-
se,  sondern ein Wissenschafts-,  mehr noch:  ein gesellschaftspolitischer Skandal ungeheuren
Ausmaßes, eine Tragödie, die ihresgleichen sucht! Resp. suchte. Bis „Corona“ kam. Und „in-
teressierte Kreise“ seitdem – unter dem ebenso erlogenen wie von langer Hand geplanten Vor-
wand, ein „common-cold-virus“ sei zur tödliche Seuche mutiert – eine globale „Gesundheits-
Diktatur“ und eine New World Order errichten (wollen), damit sie die Menschen noch besser
und mehr als bisher knechten und in ihrem Bestand reduzieren können. Deshalb werden letzte-
re, die Menschen, weltweit, belogen, dass sich die Balken biegen: durch gekaufte „Wissen-
schaftler“, durch gefakte „Wissenschaft“. Durch die Massenmedien. Durch Politiker und deren
Handlanger. Werden die Menschen gequält und betrogen. In einem post-faktischen Zeitalter, in
das der Neoliberalismus sie – gezielt, mit Bedacht, zwecks Verdummung – geführt hat. 
     
Und Äonen von (sog.) Intellektuellen, von Ärzten und Juristen spielen (als gate-keeper und
Entscheidungsträger)  mit.  Namentlich aus Dummheit  und/oder  Feigheit.  Oft  aus  Gier  nach
Geld, Ansehen und ein bisschen Macht. Helfen dadurch denen, die der Menschen Grab schau-
feln. Auch das der vielen Mitläufer und all der kleinen Helfer und Helfershelfer, die letztend-
lich nicht verschont bleiben. Werden. Wenn sie ihre Schuldigkeit getan, wenn sie zum Mohr
geworden, der gehen kann, wenn auch sein Grab gegraben. Nicht zuletzt durch ein globales ge-
netisches Human-Experiment, euphemistisch Impfung genannt. Das resp. die – in der Tat, im
Gegensatz zu „Corona“ und ähnlich der medikamentösen „Therapie“ von AIDS! – die Men-
schen töten wird, das und die man zu eben diesem Zweck erfand. Als Kriegswaffe. Gegen das
eigenen Volk. Gegen alle Völker der Erde. Deshalb, ihr Menschen, all überall auf der Welt,
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wacht endlich auf, der 3. Weltkrieg hat längst begonnen: gegen alle Menschen, gleich in wel-
chem Land. O sancta simplicitas – sive bona seu sinistra! 

Mithin: Weil die – durch einige Verbrecher, viele Helfer und unzählige Mitläufer –  verursachte
globale Katastrophe, für die „interessierte Kreise“, will meinen: Profiteure, Gesinnungslumpen
und feige Ja-Sager einem Virus die Schuld zuweisen wollen, immer mehr ihren Lauf nimmt,
möchte ich – am Übergang des neoliberalen Zeitalters in das einer „World Government“- resp.
„Global Governance“-Herrschaftsform, jedenfalls bevor eine weltweit um sich greifende Zen-
sur meine Bücher verbrennen resp., in neuer, digitaler Zeit, deren Dateien löschen wird –, will
ich, der Herausgeber des Briefwechsels mit meiner vom Deep State ermordeten Frau, will ich,
sozusagen als Vermächtnis, das, was ich, was wir „zu Papier gebracht“, zusammenfassen, um
es der Nachwelt zu überliefern: auf dass Historiker, dermaleinst, sich ein Bild machen können,
was ich, was wir gefühlt, was wir gedacht, was für uns und viele andere in alter Zeit noch Sinn
gemacht, was ich verkündet, unverhohlen, bis Gates und andere Verbrecher die Freiheit, unsre
Würde uns gestohlen, bevor sie uns verfolgt,  geimpft, getrackt,  so dass ein großer Teil der
Menschen auf dieser unsrer, auf unsrer wunderbaren Welt verreckt.  Durch den Wahn derer, die
glauben, Gott zu spielen. Die uns zu ihren Sklaven machen. Jedenfalls wollen. Deren Verblen-
dung Hybriden schafft. Aus Mensch und Tier. Zur Befriedigung ihres diabolischen Wahns, sie
könnten sein Träger des Lichts, obgleich sie nur Luzifere sind, Satans Brut, obschon ihre me-
phistophelische Macht der Menschheit nur Not und Elend bringt. 

Deshalb schreibe ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all dem Geist, den der Herrgott mir
gegeben –, auf dass uns das Leben der „alten Zeit“ mitsamt all seiner Unzulänglichkeit auch
fürderhin erhalten bleibt. Und werde weiterhin schreiben, auch fürderhin kämpfen, auf dass wir
die Gates und die Soros, die Buffet und Bezos, selbst die, die ein rotes Schild in Wappen und
Namen tragen, nicht zuletzt deren Adlaten – wie Drosten und Wieler, wie Merkel und Spahn –
zum Teufel jagen. Damit die Menschheit nicht erleide einen irreparablen Schaden. 

Und wisset, all ihr Verbrecher, die allseits bekannt, auch ihr schweigenden Pfaffen, ihr Jesuiten
mit einem Papst, den ihr – dem Heiligen zum Hohn, voll Verachtung für jeden Freund von
Mensch und Tier –, den ihr Schächer Franziskus genannt, wisset zu eurer, zu eurer historischen
Schand: Vor dem Herrgott beugen wir uns, aber vor niemand auf der Welt. Nie und nimmer,
wir, die Aufrechten, gleich, in welchem Land. Und bringe dies den Tod. 

Damit leben die, die nach uns kommen, die nicht geboren zu eurem Behuf, zu eurem Nutzen
und Frommen. Auf dass werde ein Mensch, der nicht von euren, sondern von des Herrgotts
Gnaden, der göttlich wird genannt.
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RICHARD A. HUTHMACHER
(„qui pro veritate militat in 

mundo“)

„AIDS“ UND „CORONA“:
ZWEI SEITEN DERSELBEN ME-
DAILLE VON LUG UND TRUG 

EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT:
ZWISCHENBILANZ ODER 
SCHON DAS FAZIT? 

BAND 8, Teilband I:

DIE AIDS-LÜGE,
TEIL 1

EBOZON VERLAG
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„Die echten Schriftsteller sind Gewissensbisse der 
Menschheit“

(Ludwig Feuerbach: Abälard und Heloise, oder der Schriftstel-
ler und der Mensch: eine Reihe humoristisch-philosophischer

Aphorismen. Bürgel, Ansbach, 1834)

  NON LUPUS HOMO HOMINI SED DEUS: DER MENSCH SEI DEM MEN-
SCHEN NICHT FEIND, VIELMEHR EIN GÖTTLICHES VOR- UND EBEN-
BILD  (Richard Alois Huthmacher,  Ebozon, Traunreut, 2021)
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IN ZEITEN WIE DIESEN

Als des Chronisten Pflicht, mehr noch: weil ich ein Mensch,
der denkt und fühlt,  der hofft und liebt, der weint und lacht,
mithin aus gegebenem Anlass, erlaube ich mir anzumerken:
 
In Zeiten, in denen Menschen wie Karnickel in ihren Ställen
eingesperrt  werden – wochenlang,  monatelang,  weltweit  und
vor allem: grundlos –, in Zeiten, in denen Menschen bestraft
werden, wenn sie sich mit anderen Menschen treffen (und seien
es  ihre  nächsten  Verwandten)  –  was  „social  distancing“  ge-
nannt, auf dass ein jede Empathie aus unserer Herren Neuen
Ordnung, der Ordnung ihrer Neuen Welt verbannt –, in Zeiten,
in denen Menschen verhaftet, nicht selten misshandelt werden,
weil sie die Verfassung ihres Staates in Händen halten, gar in
ihrem Herzen tragen, in Zeiten, in denen die Ordnungsmacht
dumpf  prügelt,  weil  sie  offensichtlich  den  Verstand  und  na-
mentlich jede Menschlichkeit verloren hat, in Zeiten, in denen
Menschen in Heimen krepieren, weil ihre Pfleger sich aus aus
dem  Staub  machen,  in  Zeiten,  in  denen  Tatsächlich-Kranke
sterben, weil sie sich nicht mehr in eine Klinik wagen oder dort
abgewiesen werden, da man derer harrt, die wegen Husten – im
Neusprech „Corona“ genannt – in die Tempel unserer Moderne
kommen,  wo  gleichwohl  herrscht  der  neue  alte  Unverstand
(und alles Warten bleibt vergebens: Ja wo sind sie denn, die
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Millionen von Toten, wo sind sie nur geblieben, sie, über die so
oft, so viel ward geschrieben – im Voraus, im Nachhinein wur-
den sie schlichtweg erlogen, die Toten, oft nur ward, beredt,
geschwiegen), in Zeiten, in denen Ärzte Schnupfen-Kranke zu
Tode behandeln – wohlgemerkt: aus Feigheit, sich dem Diktat
ihrer  Vor-gesetzten  zu  wider-setzen,  es  sei  denn,  sie  hätten
gänzlich  verloren  ihren  Verstand,  wären  nun  völlig  hirnver-
brannt –, in Zeiten, in denen in (fast) jedem Land dieser Erde
Zehntausende von Firmen insolvent und Millionen von Exis-
tenzen  zerstört  werden,  in  Zeiten,  in  denen  unzählige  Men-
schen verhungern oder aus sonstigen – nota bene: willkürlich,
in doloser Absicht provozierten – Gründen, mithin grundlos zu
Grunde gehen – was Kollateralschaden genannt, weil solches
von den Strippenziehern im Hintergrund gewollt, da sie selbst
exkulpiert,  wenn  ein  Virus,  tatsächlich,  verantwortlich  sein
sollt –, in Zeiten, in denen wir, die Menschen dieser Erde, wie-
der  einen Maulkorb als  Zeichen der  Unterwerfung,  d.h.  den
„Mund-Schutz“  als  Kainsmal  des  modernen  Sklaven  tragen
(sollen), in Zeiten, in denen Gates und seine Verbrecher-Kon-
sorten die gebärfähigen Frauen der Erde unfruchtbar machen,
Milliarden von Menschen durch Impfungen morden, jedenfalls
wollen,  in  Zeiten,  in  denen die  Mehrzahl  der  Intellektuellen
und der überwiegende Teil der Juristen und Mediziner trotz der
Offensichtlichkeit  all  dieser  Verbrechen  feig  zu  den  Untaten
schweigt, obwohl sie das Unrecht kennen, imstande sind, es zu
benennen, in Zeiten, in denen man die Gesichter einer Merkel,
eines Spahn und eines Söder, eines Drosten, auch eines Vieh-
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doktors mit Namen Wieler (Visagen hätt´ ich gern geschrieben,
aber so darf man deren Konterfei nicht nennen) nicht mehr se-
hen kann, nicht mehr zu ertragen vermag – ja, es ist wichtig,
dass die Menschen deren und andrer Namen kennen, sie nen-
nen, weil der Namen Träger zur Verantwortung zu ziehen sind,
wenn auch nicht, wie manche fordern, zu hängen –, in Zeiten,
in  denen  Menschen  nicht  mehr  wie  Menschen,  sondern
schlechter als Hunde behandelt werden, schlimmer als das Vieh
im Stall, in solchen Zeiten bleibt mir, der ich, voller Trauer und
Zorn,  gleichwohl hoffe,  dass  alles  sich zum Bessren  wende,
immer noch wenden könnte – weil die Machenschaften derer,
die für dies Elend die Verantwortung tragen, mehr und mehr
ans  Licht  der  Öffentlichkeit  kommen,  im  Bewusstsein  der
Menschen werden präsent und diese, die Menschen, zu wehren
sich wagen –,  in solchen Zeiten,  in Zeiten wie diesen bleibt
mir, als des Chronisten Pflicht, nur, anzumerken, bleibt mir, als
Mensch, nur, aufzufordern, mehr noch: zu beschwören: 

Wachet auf,  ihr Menschen dieser Erde,  stehet auf und wehrt
euch.  Und wisset,  wo immer  ihr  seid,  all  überall  auf  dieser
wunderbaren Welt, auch wenn eine Kreatur wie Gates – Ausge-
burt des Bösen, Galionsfigur derer, die sieben Milliarden Men-
schen eliminieren wollen – euch, noch, gefangen, in Geiselhaft
hält:
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„Die Gedanken sind frei,
wer kann sie erraten,

sie fliehen vorbei
wie nächtliche Schatten.

Kein Mensch kann sie wissen,
kein Jäger erschießen,

es bleibet dabei:
die Gedanken sind frei ...
und reißen die Schranken

und Mauern entzwei.“
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Ihr Menschen, all überall auf der Welt, bedenket auch:

„Hier war die Arzeney, die Patienten ſtarben,
Und niemand fragte: wer genas? 

So haben wir, mit hoͤlliſchen Latwergen,
In dieſen Thaͤlern, dieſen Bergen,

Weit ſchlimmer als die Peſt getobt“
(Johann Wolfgang von Goethe: Faust – Der Tragödie 

erster Teil. Tübingen: Cotta. 1808, Seite 70)

Und merket auf: Es war die Arzeney, 
an der die Menschen starben.
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WIE WIR BELOGEN UND BETROGEN

Die kolossalen Lügen der je Herrschenden zu entlarven ist zen-
trales Element des vieltausend-seitigen Briefwechsels des Her-
ausgebers  mit  seiner  Frau,  eines  Briefwechsels,  der  Resultat
ihres langjährigen Dialogs.

Zwischen  dem,  was  am  Anfang  stand,  und  dem,  was  hof-
fentlich nicht das Ende, soll in „EIN LESEBUCH AUS DER
ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS
FAZIT?“ ein Bogen geschlagen werden, um dem werten Leser
– jedenfalls demjenigen, der imstande ist zu erkennen, wohin
die  „Reise“  der  Menschheit  geht,  wenn  sich  die  Menschen,
überall auf der Welt, nicht mit allen zu Gebote stehenden Mit-
teln, und zwar stante pede wehren –, um dem werten Leser vor
Augen zu führen, dass die Strukturen der Macht gleich geblieb-
en sind, dass aber die Möglichkeiten, Menschen – global und
final – zu knechten, immer größer werden.
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Auf-
forderung. 

 Zum Nach-
 denken

Ihr Schüler, glaubt nicht euren Lehrern.
Ihr Studenten, glaubt nicht an das, was euch eure

 Professoren lehren.

  Bedenkt, wer sie bezahlt.
 Bedenkt,  wessen Inter-
 essen   sie   vertreten.
Und  fragt euch, ob sie 
das,  was  sie  euch  er-

 zählen,  selber   glauben.

Oder ob sie           es           nur  glauben 
      wollen oder zu                               glauben vorgeben,  

   weil es ihrem                                                        Vorteil dient.

In memoriam Dr. phil. Irmgard Maria Huthmacher (geb. Piske), Phi-
losophin, Germanistin, Theologin, Mitglied der Akademie der Wis-
senschaften.  Zu   früh  verstorben.   Worden.  Vor  ihrer  Zeit.  Will
meinen:   Ermordet.   Von   den  Herrschenden  und  ihren  Bütteln.
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HINWEIS

• BAND 7  
von: EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHEN-
BILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
mit dem Titel:  DIE MÖRDER SIND UNTER UNS. „CORO-
NA“  – DER GRÖSSTE BETRUG DER MENSCHHEITSGE-
SCHICHTE
ist gleichzeitig auch: 

• BAND 6 
von: DIE SCHULMEDIZIN – SEGEN ODER FLUCH?

• BAND 8
von: EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHEN-
BILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
mit dem Titel: „AIDS“ und „CORONA“: ZWEI SEITEN DER-
SELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG
ist gleichzeitig auch:

• BAND 7 
von: DIE SCHULMEDIZIN – SEGEN ODER FLUCH?

BAND 8 von „EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT“
resp. BAND 7 von „DIE SCHULMEDIZIN – SEGEN ODER
FLUCH?“ haben folgende Teilbände:
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• TEILBAND I: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 1
• TEILBAND II: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 2 
• WEITERE TEILBÄNDE FOLGEN 

In  der  Reihe:  DIE  SCHULMEDIZIN  –  SEGEN  ODER
FLUCH? sind bisher außerdem erschienen:
 

Band 1:
• Psychiatrie. Norderstedt bei Hamburg, 2016

sowie: 
• Eine kurze Geschichte des Wahnsinns. DeBehr, Rade-

berg, 2019

Band 2: 
• Medikamente und Nebenwirkungen, Norderstedt, 2016

sowie: 
• Wenn Medikamente krank machen. Zu Risiken und Ne-

benwirkungen stellen Sie  bitte keine Fragen. DeBehr,
Radeberg, 2019

Band 3: 
• Impfungen. Norderstedt bei Hamburg, 2016

sowie:
• Impfschäden  gestern  und  heute.  DeBehr,  Radeberg,

2019
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Band 4. Teilband 1:
• AIDS: Und wenn nun alles  ganz anders ist?  DeBehr,

Radeberg, 2019

Band 4. Teilband 2:
• AIDS. Ein Schwindel? DeBehr, Radeberg, 2019

Band 5, Teilband 1:
• „Leuchten  der  Wissenschaft“:  Oftmals  Betrüger,  bis-

weilen Mörder. Ebozon, Traunreut, 2020
(Zugleich: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit.
Band 3: Träger des Medizin-Nobelpreises. Teilband 1)

Band 5, Teilband 2:
• Alexis  Carrel:  Eugeniker,  Transhumanist,  Faschist.

Schnurstracks in eine inhumane Gesellschaft.  Ebozon,
Traunreut, 2020
(Zugleich: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit.
Band 3: Träger des Medizin-Nobelpreises. Teilband 2) 

Band 5, Teilband 3:
• Julius Wagner Ritter von Jauregg: Die Angst vor Folter

muss  grösser  sein  als  die  vor  dem  Schützengraben.
Ebozon, Traunreut, 2020
(Zugleich: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit.
Band 3: Träger des Medizin-Nobelpreises. Teilband 3)

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Band 5, Teilband 4:
• Frankenstein lässt grüßen. Ebozon, Traunreut, 2020

(Zugleich: Nobelpreisträger – Mythos und Wirklichkeit.
Band 3: Träger des Medizin-Nobelpreises. Teilband 4)

 Die 654      Seiten dieses Buches stehen symbolisch für
 den 6.,  den 5.   und den 4. Buchstaben  :des Alphabets

FED.

  .  , :  Denn diese resp ihre Hintermänner dice deren Eig-
   ,   , ner beherrschen die Welt auch die Medizin bestim-
,      ,   –men was letztere als krank und Krankheit was sie

   ,    die Medizin und diejenigen welche die Medizin be-
 –   .herrschen für gesund erklären

     ,Derart ist die Medizin keine naturwissenschaftliche
   , nicht einmal eine erfahrungswissenschaftliche sondern
   ,eine sozialwissenschaftliche und gesellschaftspolitische

    -schlichtweg und schlechterdings eine Kapitalismus
,    ´.  Disziplin eine Sparte des Neoliberalismus Die mehr

      . und mehr von Big Government vereinnahmt wird

:     ,    ,Vulgo Krank ist nicht der welcher nicht gesund ist
  –  ,    vielmehr der unabhängig davon wie gesund er ist

–,      .  den die Herrschenden für krank erklären Und sei
    ,   , es mit Hilfe eines Tests der ebenso Papayas Kamele
     -  und Ziegenböcke nachweist wie ein Husten und

- .     .   Schnupfen Virus Das uns alle töten wird So das Nar-
.    .rativ So Wording und Framing
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Zweifelsohne hat die moderne Medizin große Erfolge zu ver-
zeichnen.
 
Gleichwohl gibt es eine Reihe von Krankheiten, bei denen sie
„versagt“.  Denn allzu sehr ist  sie  dem Geist-Materie-Dualis-
mus,  einem materialistischen Welt-  und Menschenbild,  einer
Reduktion des lebenden menschlichen Organismus´ auf seine
bloße Biologie verhaftet. 

Infektiologie (Antibiotika),  Immunologie und Endokrinologie
(synthetische Herstellung von Hormonen), Endoprothetik und
Mikrochirurgie,  kardiologische/kardiochirurgische  Untersu-
chungs-  und Behandlungsmethoden,  die  Entwicklung bildge-
bender Verfahren (von der konventionellen Röntgenaufnahme
bis zum MRT) sowie Fortschritte in der Reproduktionsmedizin
(hormonale  Empfängnisverhütung,  In-vitro-Fertilisation)  sind
nur einige, wenige Stichworte für medizinischen Fortschritt –
ungeachtet der Frage, ob alles, was medizinisch möglich und
machbar, auch sinnvoll und ethisch-moralisch zu verantworten
ist.

Indes: Allzu sehr ist  die moderne Medizin dem descartschen
Rationalismus (cogito ergo sum – ich denke, also bin ich) und
dessen  Geist-Materie-Dualismus,  seinem  materialistischen
Welt- und Menschenbild, der Reduktion des lebenden mensch-
lichen Organismus´ auf die bloße Mechanik und somit einem
Menschen-,  Gesundheits-  und Krankheits-Verständnis  verhaf-
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tet, das in der virchowschen Zellularpathologie seinen (vorläu-
figen?) Höhepunkt fand.

Und allzu sehr unterliegt die Medizin,  namentlich in neuerer
Zeit, einer Pseudo-Wissenschaftlichkeit. Die sich nur und aus-
schließlich den Interessen derer verpflichtet fühlt, die mit ge-
fakten Seuchen wie „AIDS“ oder „CORONA“ (Covid-19) so-
wohl Geld verdienen als auch ihre Macht- und Herrschafts-In-
teressen pro-movieren wollen. Und dabei den Tod von Millio-
nen und Abermillionen von Menschen zumindest billigend in
Kauf nehmen. Insofern und insoweit er – der Tod, als weltweit
betriebener Mord – nicht ohnehin auf der Agenda einer drasti-
schen Reduktion der Weltbevölkerung steht.

Diesen Umstand – der immer noch weiten Teilen der Mensch-
heit  nicht bekannt ist  –, diesen Sachverhalt  soll  Band 8 von
„EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ
ODER SCHON DAS FAZIT?“ offensichtlich machen. Auf dass
die Menschen dieser Erde ihren eigenen Untergang erkennen.
Können. Und sich dagegen wehren. Mögen. Mit Gottes Hilfe
auch werden. 

Denn es geht – nota bene! – um nicht weniger als um den Fort-
bestand der Menschheit. Jedenfalls der Menschen, wie Gott sie
schuf. Als sein Ebenbild. Indes nicht als  Cyborgs und mensch-
liche Karikaturen, den Rothschilds und Soros, den Gates und
den Bezos zu je eigenem Behuf. 
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Gewidmet all denen, welche die „Errungenschaften“ der „mo-
dernen“ Medizin mit Leiden, mit Leid, gar mit dem Leben be-

zahlen. Müssen.

Weil eben diese Medizin die psychisch-seelische Dimension
des Menschen kaum erfasst und, im Falle einer Erkrankung,

völlig unzureichend berücksichtigt.

Da nicht sein kann, was nicht sein darf.

Ansonsten offensichtlich würde, dass weltweit Millionen und
Aber- Millionen von Menschen an ihrem Leben, an den Bedin-

gungen ihres (sozialen) Seins leiden – 
so sehr, dass die Einheit von Körper, Geist und Seele, gleich-
sam in einem psycho-physischen Kurzschluss, mit Krankheit
reagiert, dass Erkrankung folglich die Flucht einer zutiefst ge-

peinigten Seele zum Ausdruck bringt.

Gewidmet mithin all denen, die noch nicht erkannt haben, dass
Krankheiten nicht zufällig entstehen, sondern unser Leiden am

Leben widerspiegeln. 

Die noch nicht erkannt haben, dass viele Krankheiten von
Menschen geschaffen werden.  

 S     

)
 [Monat des 



(
Ich erspare 

  

Neuerdings durch  sog. Impfungen, die nichts anderes sind als
genetische Experimente. Mit Menschen als Laborratten. In ei-

nem weltweiten Versuchs-Labor.

Auf dass sie, die durch die „Medizin“ missbrauchten Men-
schen, sich erheben und die zum Teufel jagen, die, aus Eigen-
nutz, nicht davor zurückschrecken, uns Krankheit und Tod zu

bringen, um durch der Menschen Leid ihren Reichtum und ihre
Macht zu mehren.
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Schwarze Milch des Irr-
Sinns: Wir schaufeln 

ein Grab in unser 
Sehnen und 

Hoffen
Fuge der

Verzweiflung –
weh dem, der leben muss 

 Schwarze
 Milch des Lebens

 wir trinken dich abends
 wir trinken dich mittags und

 morgens wir trinken dich nachts
 wir trinken und trinken Wir schaufeln ein

 Grab in unser Sehnen und Hoffen da liegt man 
nicht eng Ein Mann wohnt im Haus der spielt mit

 Chimären der schreibt der schreibt wenn es dun-
kelt nach Utopia Dein goldenes Haar meine Liebste

Er schreibt es und tritt vor das Haus und
 es blitzen die Sterne Er pfeift herbei 

Hydra Cerberus Sphinx und 
Orthos Er pfeift die Men-

schen hervor lässt
  schaufeln ein

 Grab in
 den
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 Lüften
 Er befiehlt

 uns spielt auf nun
 zum Tanz Schwarze Milch

 des Lebens wir trinken dich nachts
 wir trinken dich morgens und mittags wir trinken 

dich abends wir trinken und trinken Dein goldenes
Haar meine Liebste Dein aschenes Haar gemordete 

Frau Wir schaufeln ein Grab in unser Sehnen und 
Hoffen da liegt man nicht eng Er ruft spielt süßer  

den Tod der Tod ist ein Meister nicht nur aus 
Deutschland Er ruft Streicht dunkler die

 Geigen dann steigt ihr als Nebel auf
  in die Luft dann habt ihr ein Grab

 in eurem Sehnen und Hoffen
 da liegt man nicht eng Der

 Tod ist ein Meister nicht
 nur aus Deutschland

 sein   Auge  ist 
 schwarz und

grün und
  braun

  und blau
 er trifft dich

 mit  der  Lüge 
über   ein   Virus

 er trifft dich genau Er
 spielt  mit  Chimären  und

 träumet Der Tod ist ein Meister nicht
 nur aus Deutschland Dein goldenes Haar

 meine Liebste Dein aschenes Haar gemordete Frau 

(An Paul Celan, einen der verkannten genialen Gerechten)
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PROLEGOMENON

Der  Autor  studierte  in  den  1970-er  Jahren  Medizin,  Psy-
chologie und Soziologie (sowie später Philosophie) und pro-
movierte in Medizin und in den Fachbereichen (Medizinische)
Psychologie  und  (Medizinische)  Soziologie.  Jahrzehntelang
war  er  –  zunächst  in  eigener  Praxis,  dann  als  Chefarzt  und
Ärztlicher Direktor – im Medizinbetrieb tätig, schließlich Vor-
standschef  einer  eigenen  medizinischen  Versorgungseinrich-
tung mit vielen hundert Mitarbeitern. 

Gleichwohl plagte ihn, mehr und mehr, das Unbehagen an der
Schulmedizin, die, oft, meist gar, das Geldverdienen und nicht
den Patienten in den Fokus ihres Interesses stellt. Weil er neue
Methoden der Krebsbehandlung entwickelte, mit denen er viele
Patienten heilen, mit denen der Medizinisch-Industrielle-Kom-
plex indes kein Geld verdienen konnte, weil er, zudem, ein Me-
dikament zum Patent anmeldete, mit dem (fast) jede Corona-
Infektion verhindert resp. (fast) jede einschlägige Erkrankung
geheilt werden könnte (was natürlich denjenigen, die weltweit
Menschen impfen und chippen wollen, ihr „Geschäftsmodell“
ruinieren  würde),  nicht  zuletzt,  weil  er  sich,  sprachgewaltig,
solcher Themen bemächtigte, die gemeinhin als obsolet gelten,
wurde er zur „persona non grata“ erklärt, seine Ehefrau, treue
Wegbegleiterin, bekannte Philosophin sowie promovierte Ger-
manistin und Theologin, Mitglied der Akademie der Wissen-
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schaften,  wurde  schlichtweg  liquidiert.  In  Deutschland.  Im
Deutschland des 21. Jahrhunderts. Er selbst wurde von den Hü-
tern der Interessen von Macht und Geld ins Gefängnis gewor-
fen; mehrere Mordanschläge überlebte er nur knapp. 

Mittlerweile im Ruhestand hat er in nicht einmal sieben  Jahren
fast  hundert  Bücher  (unterschiedlicher  Genres  sowie  zu  den
verschiedensten Themen) geschrieben und veröffentlicht – al-
lein in achtzehn Monaten fast 40 –, immer und ausschließlich
der „condicio humana humanitatis“ verpflichtet. Denn Mensch
ist Mensch. So, seinerzeit, ein Mitgefangener. Und zum Teufel
mit denen, die uns unseres Mensch-Seins berauben wollen.

Welt und Menschen in ihrer Komplexität zu verstehen und mit
dem Spektrum literarischer Mittel darzustellen ist dezidiertes
Anliegen des Autors; im Laufe seines Schaffens entwickelte er
eine  interdisziplinäre Human- und Ge  sellschafts-Wissenschaft  
als eigene literarisch-wissen  schaftliche Spezies  . 

Seine Arbeit ist somit als philosophisch-literarischer Versuch
zu  betrachten,  medizinische,  psychologische,  soziologische,
historische und nicht zuletzt volkswirtschaftliche Fakten (letz-
tere unter globalen Gesichtspunkten), die in ihrer Gesamtheit
unser aller Leben bestimmen, zu erkennen und zu benennen,
um derart  eine  interdisziplinärer  Sozialphilosophie  mit  dezi-
diert literarischem Anspruch zu schaffen.
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Nach ersten  Veröffentlichungen bereits  in  seinen Zwanziger-
Jahren (die indes allesamt verloren sind, auch, weil der heraus-
gebende [Klein-]Verlag seinerzeit einen entsprechender Eintrag
in  der  Deutschen  Bibliothek  verabsäumte)  wurde  der  Autor
durch seine ärztliche Tätigkeit in Anspruch genommen; insbe-
sondere entwickelte er bahnbrechende neue Methoden zur Be-
handlung von Krebserkrankungen – s. hierzu den  Tatsachen-
und  Enthüllungsroman „Dein  Tod  war  nicht  umsonst“ (ge-
schrieben für seine Frau, die zu früh verstarb. Vor ihrer Zeit.
Will meinen: die ermordet wurde. Von den Herrschenden und
ihren Bütteln). 

Seit Eintritt in die Rente kann er sich (wieder) seiner schrift-
stellerischen Tätigkeit widmen und versuchen (in einem vor-
aussichtlich fünfzehn Bände umfassenden Briefwechsel), Men-
schen und Mensch-Sein in all ihren und seinen Facetten, in ih-
rer Widersprüchlichkeit, in allen Höhen und Tiefen, kurzum: in
dem, was die „conditio humana“ ausmacht, zu erfassen und zu
beschreiben. 

Bleibt schließlich, vorab, noch anzumerken, dass die Ausfüh-
rungen im Folgenden teilweise früheren Texten des Autors ent-
nommen wurden – deshalb bezüglich sich verändernder Fakten
nur  für  den  Zeitpunkt  der  vormaligen  Drucklegung  aktuell
sind; zur Erhaltung der Authentizität erfolgte eine Ajourierung
absichtlich nicht –, gleichwohl als Zusammenfassung seines li-
terarischen Schaffens,  mehr  noch:  als  Quintessenz seines  ei-
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genen Lebens und des Da- und In-der-Welt-Seins vieler anderer
figurieren. 

Der werte Leser möge somit sämtliche Bände der vorliegenden
Reihe:  EIN  LESEBUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWI-
SCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?  als  eine
Werkausgabe in eigener Sache betrachten, dabei erachten, dass
nicht jeder einen Max Brod zum Freund hat. Ob er nun Kafka
heißt oder auch nicht.
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VORBEMERKUNG

In etlichen Bänden vorliegender Buchreihe bzw. in Teilen der-
selben sind den einzelnen Kapiteln Fußnoten bei- und ggf. An-
merkungen  am Ende  des  jeweiligen  Textabschnitts  angefügt
(letztere, Anmerkungen, dann, wenn die jeweilige Fußnote[n]
so  umfangreich  wäre[n],  dass  sie  den  Fluss  des  betroffenen
Briefes stören würde[n]). 

Grundsätzlich wurden Fußnoten und Anmerkungen eingefügt,
damit der werte Leser ein wenig mehr über die Zusammenhän-
ge erfährt, in welche der fortlaufende Text inhaltlich eingebun-
den ist.

Deshalb empfehle ich dem Leser dringend, ggf. den Text und
die diesen ergänzenden Fußnoten/Anmerkungen (d.h. Text und
Fußnoten- sowie Anmerkungs-Apparat) parallel zu lesen, weil
die Fußnoten und Anmerkungen  ergänzen, differenzieren resp.
vervollständigen, was ersterer, der Text, (aus Gründen inhalt-
licher Kontinuität) nicht abzubilden vermag resp. darzustellen
beabsichtigt;  die  Fußnoten resp.  Anmerkungen sind „Parerga
und  Paralipomena“,  will  meinen:  „Beiwerk  und  Nachträge“
und als Anregung gedacht, sich mit den angesprochenen Fak-
ten, Ereignissen und Zusammenhängen näher zu beschäftigen,
um sich ein Bild zu machen von den tatsächlichen Verhältnis-
sen hinter den offiziell verlautbarten, welche, letztere, oft nicht
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die  Wahrheit,  vielmehr,  einzig  und allein,  die  Interessen  der
(Meinungs-)Macht-Haber  widerspiegeln:  Das  je  herrschende
Narrativ reflektiert – mithin und ausnahmslos immer – Framing
und Wording der je Herrschenden.

Jedenfalls: Die Fußnoten/Anmerkungen, die ich als Hinweise
und Anhaltspunkte zur weiteren Beschäftigung mit dem Thema
anführe, lassen sich quasi als „Parallelgeschichte“, als Buch im
Buche  oder  eben  als  „Parerga  und  Paralipomena“,  also  als
„Beiwerk und Nachträge“ lesen:

„[Aus] einem Brief Tucholskys, in dem die Freundin ermahnt
wird: ´Es ist gar nicht einzusehen, warum Du nicht viel mehr
Schopenhauer liest ...[,] es fällt eine solche Fülle von klugen
und  genialen  Bemerkungen  dabei  ab,  fast  alle  klassisch  zu
Ende formuliert, niemals langweilig – das solltest Du immerzu
lesen: Parerga und Paralipomena´“ (Rudolf Walter Leonhardt: Arthur
Schopenhauer: Parerga und Paralipomena. In: DIE ZEIT Nr. 14/1979 vom
30.3.1979);  dieses  Diktum  Tucholskys  gilt  gleichermaßen  für
den werten Leser.

Schließlich  ist  grundsätzlich  noch  festzuhalten:  Selbstver-
ständlich sind sämtliche Zitate (in allen Bänden von EIN LESE-
BUCH  AUS  DER  ALTEN  ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER
SCHON DAS FAZIT?) mit entsprechenden Quellen (insgesamt
tausenden und abertausenden) belegt; die Quellenangaben fin-
det der werte Leser auf jeden Fall im jeweiligen in Bezug ge-
nommenen Buch des Autors, auch dann, wenn in vorliegender
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(vorläufiger) Werkausgabe (EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN
ZEIT:  ZWISCHENBILANZ  ODER  SCHON  DAS  FAZIT?)  aus
grundsätzlichen Überlegen in einzelnen Bänden keine resp. nur
zum Teil Quel  len benannt   werden. 
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